
Bezirkshauptmannschaft Liezen
Hauptplatz 12

8940 Liezen

GEWERBEANMELDUNG, GESCHÄFTSTÜHRERBESTELLUNG

Mit sofortiger Wirkung

lch melde hiermit folgende(s) Gewerbe an:

Halten von wegen des ausschtießtich oder überwiegend nicht vom Zufati abhängigen Sp'ieterfotgs ertaubten
Spieten mit Ausnahme der dem Gtückspielgesetz und den landesrechtlichen Bestimmungen unterliegenden
Spieten und ausgenommen das Hatten von Getdspietautomaten

ln einem wird die Bestellung des folgenden gewerberechtlichen GeschäftsfLihrers (als
Vertretungsbefugtes Organ) angezeigtl

Der Geschäftsführer betätigt sich entsprechend im Betrieb. Eine entsprechende Anordnungsbefugnis
wurde erteitt.

Der Geschäftsführer geht noch sonstigen Beschäftigungen nach:

18. Juni 2024

Datum Unterschrift

fif

PIRO

Schtadming
LeobenLand

Kimmersdorferstrasse 44
4502 St. Marien
DlThomas Pilz (28.1 .1978)
Ennsweg 126
8971 Schtadming

.7,1975\Mag.

664 6159666+4

room.atE-Mail:

8970 Schtadming

DlThomas Pilz IG€:ichleaht,,. lMänntich
Schtadming 28.1.1978
Osterreich | §V,rNumme"r;;,|, rl zooszsot zs
Ennsweg 126
8971 Rohrmoos
Telefon : +43 664 8582667
E-Mail: infCI@zweip.at

aut
FirmenbuchnumtTrer | 629719y

rehörde'



a

Erklärung über das Nichtvorliegen von
Gewerbeausschlussgründen gemäß § 13 GewO 1gg4

ciegen rlich liegt keiue, noch niclrt getilgte gerichtliche verurleilurrg wegen

betrügerischen Votettthaltens von Sozialversicherurrgsbeiträgen und Zuschlägen nach dem
Baualbeiter- Urlaubs- und Äbferligurlgsgesetz (§ I53d stCB)
organisierter §chwarzarbeit (§ l53e StGB)

betrügerischer l(rida, Sehädigung fremder Gläubiger; Begünstigung eines Gläubigers octer
gtob fahrlässiger Beeirrträchtigung von Gläubigerinreressen (§s 156 * 159 stGB)
einer sonstigen strafbat'en Handlung zu einer drei Monate tibersteigenclen Freiheitsstrafe
oder zu einer Celdstrafe von melrr als 180 Tagessätzen

Nur die Ausübung eiaet Gastgweibes beLgftild-

einer nicht getilgten gerichllichen Verm"teilung wegen überü.etwg r/er §5§ ZB bis 31a des
Suchtmittelgesetzes, ßGBl. I Nr. 112/1997, in der jeweils geltenden Fcssung

vol:

Auch wurden von mir keine mit den oben angeführten Ausschlussgr'ünden vergleichtrarerr
'Ibtbestände irn Ausland verwirkliclrt.

.Hinryeis;
Bei Geldstrafbn, die nicht in'Iägessätzen bernessen sind, ist die Ersatzfruiheitsstraf'e mallgcbcnd.
Bei dcr Verhüngung einer Freilreitssirafe und einer Celdstrafb sind Frcilrcitsstla{'e und Ersatzlieiheitsstlale zusanrmenzuzählen:
dabei ist ein Monat dreißig Tagerr gleichzuhalten.

lch bin wähtend der letzten 5 Jahre auch niclrt lvegen det Finanz-vergehen des Sclunuggels, der
Hinterziehung von Eingangs- oder Ansgangsabgaberr, der Abgabenhehlerei nach § 37 Abs. I lit.
a des Finanzstrafgesetzes, cles vorsiltzlichen Eingriffts in ein staatliches Monopolreclit oder der
Monopolhehlerei nach § 46 Abs. I lit. a des Finanzstrafgesetzes von eirrer Finanzstrafbehör'de
zu einer Geldstrafe von mehr als € 726,- hestraft worden. Es r.vurde auch nicht wegen dieser
Vergehen neben einer Geldstrafe eine Freiheitsstrafe gegen mich ve$ängt.
Auclt wurden von nrir keine vergleicl:baren'latbestände im Ausland verwirklicht.

r Es wurde auch über mich kein Insolvenzverfahrcn mangels kostendeckenden Vermögens
rechtskräftig nicht eröfftret oder aufgehoben und es scheinen deshalb auch in der Insolvenzdatei
keine Informationen über einen derar.tigen lnsolvenzfall auf"
Ver:gleichbare'Iatbestände im Auslanil wurden von mir nicht verwirklicht.

Ilinrvcis:
Dieser Ausschlussgrund trifll nicht den gerverberechtlichen Geschäflsflihrpr/die gerverberechiliche Ceschäl1sführerin
oder den gerver berechtlichen Fil inlgeschäfisftihrer/die gerverherechtliche Filiatgeschäftsfiihrerin (ausgenontnen
[/ersicherungsvernriltlung gemtit] § 137 b Abs. 3 GevO ]994).

a
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Zuscitzlichlür die Tätiqkeit der Versic-herungsvennittlungund der Kteditvermittlung:

Über mein Vennögen v,urde kein ltrsolttenzverführen erö{fhel bei dem tler Zeitratm der
.Einsicltlsgetvcihrung iu clie lnsohtenzdutei noch nicltt abgelaufen ist. ltergleichbare "t'athestrinde

ittr Auslanr{ liegen nicht var.

Atf den Betrieb der Geschtifie eines andercn Rechtsn'rigers als einer natürlichen Person, gegen
den ein Insalvenzverl'alten aröffnet worden utd der Zeitrawn der Einsiclttsgewdhnmg in die
Insolvenzdatei naclt nichl *hgelnufen isl, ist nrit'y,eder ein malSgehender Einfluss zttgestanden
noclt steltl mir ein salcher zu. [brgleichhat'e Tatbestände i»t Ausland liegen nichl vor.

Auf den Betrieb det Ceschäfte eines anderen Rechtsträgers als einer natürlichen Person gegen

den ein lnsolvenzverfahren mangels kostendeckenden Vermögens rechtskräftig nicht exiffnet
oder aufgehoben rvorden ist, ist mir weder ein maßgebender Einfluss zugestanden noch steht
rnir ein solcher zLr. Vergleichbare'Ihtbestände irn Auslaud Iiegen niclrt vor.

I Durch das Urteil eines Gerichtes bin ich weder eines Cewerbes verlustig erklärt worden noch
wurde mir eine Gewerbebercchtigung aul'Crund des § 87 Abs. I Z 3 oder 4 Cew() 1994
entzogen.

l-Iinrvcis:

§ 87 Abs. I Z 3 Cervo 1994: Verlust der er{brderlichen Zuverlässigkeit rvegen sclnvenviegender Verstöße gegcn die
im Zusammenhang ntit denr betrellbflden Geryerbe zu heachtenden l{echtsvorschrif}en
und Schulzinteressen. iusbesondere auch zur Wahrung des Ansehens des Ilerußstandes.

Bestrafirng rvegen Beihilfc zur Begehung einer Vetrvaltungsübeftt:hlng rvegen
unbefugler Gerverbcausübung und Befüt:htung eines rveiteren vorschritlsrvidrigen
Velhaltens.

§ B? Abs. I Z 4 GeivO 1994:

r Weiters ist hinsichtlich meiner Person kein Wideuuf gernäß § 9l Abs. 1 Gervo 1994 betreft'end
meiner Bestellung zum Geschäftsfiihrer/zut' fieschäftsliihrerin oder Filialgeschäftsführer/
Filialge schäftsftihrerin wegen Zutreffbns del im § 87 Abs. I Z 3 ocler 4 Cerv0 1994 angef ühlten
Voraussetzungen erfolgt.
Ich habe wegen Zutreffens der int § 87 Abs. I Z 3 oder 4 GewO 1994 angeführten
Entziehungsgründe auch keinen Anlass zu behördlichen Maßnahmen gemäß § 9l Abs. 2 CewO
1994 (Entfernungsauftrag, Entziehung der Gewerheberechtigung) gegeben.

Ich nehme zur Kenntnis, dnss rvahrheitsrvidrige Angaben zur Wiederaufnahme dcs Verfahrens (§
69 Abs. I Z 1 AVG 1991) sowie zur Nichtigerldärung cler Geryerbeberechtigung (§ 363 Atrs. 1 Z 3
Cew0 1994) fiihren können.

Zu§litu rnurtgf,e-rklilru!&
Ich erteile ausdrücklich meine Zustimmung zul Abfrage persiinlicher strafi'echtlicher Datet im
Flerkunftsstaat.

Vor- nn<l Nachname in Blockschdft

DI Thomas Pilz

Datum

18. Juni 2024

a

Stand: Oktober 2019
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Erklärung über elas Nichtvorliegen von
Gewerbeausschlussgründen gemäß § 13 GewO 1994

a Gegen mich liegt keine, noclr nicht getilgte gerichtliche Verurteilung wegen

betrügelischen Yorcnthaltens von Sozialversicherungsbeiträgen und Zuschlägen uach den:r

Bauarbeiter- lJrlar"rbs- und Abfertigungsgesetz (§ 153d SIGB)

organisierter Schwarzarbe it (§ 153e StGB)

betrügerischer l(rida, Schädigung fremder Gläubigeq Begiinstigr"rng eines Gläubigers oder
grob fahrlässigel Beeinträclrtigung von Gläubigerintercssen (§§ 156 - 159 StGB)

einer sonstigen stmfbaren t'landlung zu einer drei Monate übersteigenden }.'reiheitsstrafe
oder zu einer Celdstrafe vol mehr als 180 Tägessätzen

N r.( ilu jutubune-saE§-gqs t ge_r:: s t' beshe!ßllbt d :.

einer nicht getilgtett gerichtlicken l/erm'teilmtg ulegen tibertrcnmg cler §§ 28 bis 3ta des
Suchünittelgesetzes, ßCBl. I Nr 112/1997, in cler jetveils geilenden I'assung

Auch wnrden von mir keine rlit den oben angeliihrten Ausschlussgltinden vergleichbaren
Thtbestärrde irn Ausland verwilklicht.

Hinweis:
Bei Geldstrafett, die nicht in 'Ihgessätzen hemessen sir:d, ist die Ersatzfrciheitsstralb maßgebcnd.
Ilei der Verhängung einer Freiheitsstrafb und einer Geldstrafe sind Freiheitsstrafe und Brsatzfiriheitsstrale zlrsanrtlrenzuzähleng
dabei ist ein Monat dreißig Thgen gleichzuhalten.

lch bin während der letzten 5 Jalrre auch nicht wegen der Finanzvergehen des Sctunuggels, der
Hinterziehul"lgvon Eingangs- oderAusgangsabgaben, der Abgabenhehlerei nach § 37 Abs, 1 lit.
a des Finanzstrafgesetzes, des vorsätzlichen Hingriffes in ein staatliches Monopolreclit oder der
Monopolhehlerei nach § 46 Abs. I lit. a des Finanzstrafgesetzes von einer Finanzstlaitehörde
zu einer Geldstrafe von mehr als € 726,- bestraft r,vorclen. Es wurde auch nicht wegen dieser"

Vergehen neben einer Geldstrafe eine Freilreitsstrafe gegen mich verhängt.
Auch wurden von mir keine vergleichbalen'Ihtbestände irn Ausland verwitklicht.

vof.

a

r Es wurde auch über mich kein Insolvenzverfahren mangels kostendeckenden Vermögens
rechtsl«äftig nicht eröffnet oder aufgehoben und es scheinen deshalb auch in der Insolvenzdatei
keine Informationen über einen derartigen Insolvenzfall auf.
Vergleiclrbare Tiirtbestände im Ausland wurden von rnir nicht ver:wirkliclrt.

Hinweisr
Dieser Ausschlttssgtund trifil nicht dcu gevverbereclrtlichen Ceschä{lstiilrrer'/die gervcrbelechtliche Ceschäftstiihreriu
oder den geu,erbercchtlichen F'ilialgesehäftsfiihreddie gerverberechtliche Filialgeschäftsfiihrerin (ausgenonrtnen
l/ersidrcrungsvernittlung geacifi § I j7 b Äb* 5 Gex,O lg94),



"'-L-

ZusaAJicnrtir aie fatigk wlplagystmttthutg und der KLedjty!:ujtilutW

a Über mein Vermögen wm"de kein Insolvenzvetfuhren eröffnel bei clem der Zeitraun der
Einsiclttsgetvükrmg in c{ie fusolvenzdutei noch nicht abgelat{en ist. lkrgleichbare T«tbestärtde

im Atrsland liegen niclll vzt:

Atd'den ßelrieh der GeschüJie eines anderen Rechlslrüg;ers als einerncrlürlichen Pet'son, gegen

den ein lnsalvenzverfahren eröffiet worden trncl der Zeitraum der Einsichtsgetvcihrung in die
Itrsolt,enzdatei nach uicht ahgelau/bn ist, isl ntir u,eder ein m*$gebender Eir$uss zr.tgeslanden

nach stehl mir ein solcher nt. Vergleichhare Tatheslünde irn Ausland liegen nicltl vor.

a Auf den Betrieb cler Ceschäfte eines anderen Rechtsträgers als einer nattirlichen Person gegen

den ein lnsolvenzverfahren mangels kostendeckenclen Vermögens rcchtskräftig nicht eröffnet
orier aufgehoben worden ist, ist mir weder ein maßgetrender Einfluss zugestanden noch steht
mir ein solcher zu. Vergleichbare'latbestände im Ausland liegen nicht vor.

Durch das Uneil eines Gericlrtes bin ich weder eines Gewerbes verlustig erklärt worden noch
wtude mir eine Geu,erbeberechtigung auf Grund des § 87 Abs. 1 Z 3 oder 4 GewO 1994

elltzogen.

Hinweis:

§ 87 Äbs. I Z 3 GervO 1994: Verlust der cr:ftrrderlichen Zuverlässigkeit wegen schrvenviegender Verstöße gegen die
im Zusamnrenhang nrit dcm betreffenden Ge*,erbe zu beaclrtenden Rechtsvorschrilien
und Schutzinteressen, insbesondere auch zur Wahrung des Ansehens des Berufsstandes.

Bestlallng rvegen Beilrilfe zur Be.gelrung einer Venvaltungsübertrehrng wegen

unbefugter Gerverbeausübung und Beliirchtung eine* rveiteten vorschriftsrvidligen
Verhaltens.

§ 87 Abs. 1 Z 4 GevO 1994r

Weiters ist hinsichtlich meiner Person kein Widerruf gemäß § 91 Abs. 1 Cerv0 1994 betLeft"end

nteiner Bestellung zum Geschäftsfiihrer/zur Ceschäftsführerin oder Filialgescltäftsführer/
Filialgeschäftsfiihrerin wegen Zuileffens der iin § B7 Abs. 1 Z 3 oder 4 GewO I 994 angeftrhrten
Voraussetzungen erfolgt.
Ich habe wegen Zutreffens der im § 87 Abs. 1 Z 3 oder 4 GewO 1994 angeftihrten
Etrtziehungsgründe auch keineu Anlass zu behördliclien MafJnalirlen gernä|} § 9l Abs. 2 CewO
I 994 (Entfernungsauftrag, Entziehung tler Gewerbeberechtigung) gegeben.

Ich nehme zur Kenntnis, dass wahrheitsrvidrigc Ang:rben zur Wiederaufnahnte des Verfahrens (§
69 Abs. 1 Z 1 AVG 1991) sowie zur Nichtigerklärung der Geryerbeberechtigung (§ 363 Abs. I Z 3
GewO 1994) führen können.

Zustimmungserkläruug;
Ich erteile ausdrückliclt nreine Zr"rstimlxung zur Abfrage persönlioher strafi'echtlicher Daten im
Herkunftsstaat.

Vor- und Nachname in Blockschrift

Mag. Clauclia Rohineau

Datum

lB. Juni 2024

a

a

a

§tand: Oktober2019



§rklärung über das Nichtvorliegen von
Gewerbeausschlussgründen gemäß § 13 GewO 1994

Cegen rnich liegt keine, noch nicht getilgte gerichtliche Verurteilung wegen

betlügelischen Vorenthaltens von Sozialversicherur:rgsbeiträgetr und Zuschlägen nach dem
Bauarbeiter- Urlaubs- und Abfertigungsgesetz (§ 153d SICB)

organisierter Schwarzarbeit (§ I53e SICB)

betrügerischer Krida, Schädigung frernder Gläubiger, Begünstigung eines Cläubigers oder
grob fahrlässiger Beeinträchtigung vor: Gläubigerinteressen (§§ 156 * 159 StGB)

einet sonstigen strafbaren Handlung zu einer drei Monate übelsteigenden Freiheitsstlafe
oder zu einet Geldstrafe von mehr als 180 Tägessätzen

N w: _dis Ä!§! b uqg-e i n e s G a s t g e t y eJ :be s h e t elfe n d :.

einer nicht getilgten gerichtliclrcn l/erurleilung wegen Ühertretlfilg r/er $§ 28 bis 3 t a des
&rchtntittelgesetzes, ßGBl.l M'. 112/1997, in der jeweils geltenclen Fassung

vor,

Auch wurden von mir keine mit den oben angefiihrten Ausschlussgründen vergleichbaren
Tätbestände im Ausland verwirklicht.

llinrvcis:
Bei Geldstrafen, die nicht in'lhgessälzen bemessen sind, ist die Ersatzfreiheitssh'alb rnaßgebend.
Bei der Verhängung einer Freiheitsstra& und einer Celdshaß sind Freiheitsstrafe uud Ersatzfieiheitsstrale zusammenzuzählen;
dabei ist ein Monat drcißig Tagen gleichzuhalten,

Ich bin während der tetzten 5 Jahre auch niclrt wegen der Finanzvergehen iles §chrnuggels, der
Hinterziehung von Eingangs- oder Ausgar gsabgaben, der Abgabenhehler ei nach § 37 Abs. I lit.
a des Finanzstrafgesetzes, des volsätzlichen Eingriffes in ein staatliches Monopolrecht oder der
Monopolhehlerei nach § 46 Abs. 1 lit. a des Finanzstralgesetzes von einerF-inanzstra{behörde
zu einer Celdstrafe von meht als €.726,- bestraft worden. Es wurde auch nicht wegen dieser
Vergehen neben einer Geldstrafe eine l"-leiheitsstrafe gegen mich verhängt.
Auch wurden von mir keine vergleic.hbaren 'latbestäncle irn Ausland verwjr:kliclrt.

a

a

o Es wurde auch tiber: mich kein Insolvenzverfahren mangels kostendeckenden Vermögens
rechtskräftig nicht eröffnet oder aufgehoben und es scheinen deshalb auch irr der Insolvenzdatei
keine Informationen tiber einen deraltigen lnsolvenzfail auf,
Vergleichbare Tätbestände im Ausland wurden von mir nicht verwirklicht.

I{inrveis:
llieser Atrsschlussgruad tril1l nicht den gerverbercchtlichen Cesclräftsiülrrer/die gerverberechtliche Geschäftsliihrrrin
oder den gelerbercchtlichen F'ilialgeschäftsliihrer/die geu,elberechtliche Filialgeschäftstiihrcrin (ausgenommen

lbrsichertotgsterniltlunggentilß § Ii7 lt Abs. 5 GetO 1994).
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Zusc)tzlich.für die 7'ütigkeit der Versicltentngsvennittlung mtd der Kreditvennitillulg;

a Über tnein l/ennögen y,tn'de kein Insolvenzverftthren eröffnet hei clem der Zeilraum der
Einsichtsgev,riltrLotg in die Instslvenzclalei noch nicht uhgelauJbn isl. I/ergleichhare Tatbestrincle

im Ausland liegen nicht var.

a Auf den Betrieb der Geschd/ie eines andercn Reclttströgers als einer natürlichen Persan, gegen

den ein Insolvenzverfahren eriffiel worclen tmd der Zeitraum cler Einsichtsgey,cihrtmg in clie

Insohtenzdatei noch nicht altgelaufen ist, ist mir weeler ein maugebencler Ein/luss zugeslanclen

noch steht mir ein sol,c{ter zu. Vergleichltare Tuthesl()nde im Auslcrnd liegen nicht vor.

a Auf den Betrieb der Geschäfte eines anclercn Rechtsträgers als einer natürlichen Person gegen

den ein lnsolvenzverfahren mangels kostendeckenden Velmögens rechtskräftig nicht eröffnet
oder: arrfgehoben wolden ist, ist mir weder ein maßgebender Einfluss zugestanden noch steht
mir ein solcher zu. Vergleichbare Tätbestände irn Ausland liegen niclit vor:

a Durch das Urteil eines Gerichtes bin ich weder eines Gewerbes verlustig erklärt wotden noch

wurde mir eine Gewerbeberechtigung auf Grunil des § 87 Abs. 1 Z 3 oder 4 CewO 1994

entzogen.

Ilinrveis:
§ 87 Abs. I Z 3 GewO 1994: Verlust der er[orderlichen Zuverlässigkeit lvegen sclrw'erwiegender Verstöße gegcn die

inr Zusammenhang nrit dem betrelTenden Ger.yerbe zu beachtenden llechtsvorschlilten
und Schutzintelessen, htsbesondele auch zur Wahrung des Ansehens des Berußstandes.

Bestrafung wegen Beihillb zul Begchung einer Vem,altungsübertretung rrcgen
unbefirgler Cewerbeausübung und Beftirclrtung eines lveiteren vorschriftsrvidrigen
Verhaltens.

§ 87 Abs. I Z 4 GervO 1994:

Weiters ist hinsichtlich meiner Person kein Widelruf gernäß § 91 Abs. I GewO 1994 betreffend

meiner BestellLrng zum Geschäflsfiihrery'zur Geschäftsfiihrerin oder l.'ilialgeschäftsfirhrery'

Filialgeschäftsflihrerin wegen Zutreffens der im § 87 Abs. I Z3 oder 4 CewO 1994 angefiiluten
Voraussetzungen efolgt.
Ich habe wegen Zutreffens der ini § 87 Abs. 1 Z 3 oder 4 CewO 1994 angefi.ihrten

Entziehungsgründe auch keinen Anlass zu behördlichen MafJnahmen gemäß § 9l Abs. 2 GewO
I 994 (Entfernungsauftrag, Entziehung der Gewerbeberechtigung) gegeben.

Ich nehme zur Kenntnis, dass lyahrheitsryidrige Angaben zur Wiederaufnahme cles Verfahrens (§
69 Abs. I Z I AVG 1991) sowie zur Nichtigerklärung der Gerverbeberechtigung (§ 363 Abs. I Z 3
Gelvo 1994) fiihren I<önnen.

Zustimmnngserkläru
lch erteile ausdrückliclr meine Zustimmung zul Abfi'age persönlicller strafi'echtlicher Datert inr
Herkunftsstaat.

Vor- und Nachname in Blockschrift

D[ Thornas Pilz

Datum

18. iuni 2024

a

Stand: 0ktober 2019



PIRO Gaming GmbH
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§TEI §AHANX

Einverständniserklärung I elektronische Gewerbeanmeldung durch die Wirtschaftskammer

lch beauftrage die Wirtschaftskammer Steiermark ausdrücktich mit der etektronischen Weiterteitung meiner
Gewerbeanmeldung/Untertagen an die Gewerbebehörde. Die Übermitttung der Gewerbeanmetdung erfotgt
auf meine Gefahr. Die Gewerbeanmeldung erfolgt vorbehatttich der Prüfung durch die Behörde. Es ist mjr
bewusst, dass ats Tag der Gewerbeanmetdung jener Tag gitt, an wetchem atte erfordertichen Nachweise
bei der Behörde eingetangt sind und die attenfatls erfordertiche Feststetlung der individuetten Befähigung,
eine erforderliche Nachsicht, eine Anerkennung oder eine Gteichhattung rechtswirksam erfotgt ist. Mir
wird die Bestätigung der Antragsteltung ats Nachweis über das Eintangen der Gewerbeanmeldung bei der
Gewerbebehörde ausgehändi gt.

Weiters nehme ich zur Kenntnis, dass bei Gewerben, bei denen durch die Behörde die erforderliche
Zuverlässigkeit für die Ausübung zu überprüfen ist (2. B. § 95 GewO 1994), erst nach Rechtskraft eines
positiven Feststettungsbescheides mit der Gewerbeausübung begonnen werden darf. Beim Gewerbe der
Versicherungsvermitttung ist die Eintragung in das Versicherungsvermittler-Register Voraussetzung für die
Ausübung.

lch habe alte Daten, die im Zusammenhang mit meiner Gewerbeanmetdung und gegebenenfatts für die
Abwicktung bzgt. Neugründungs-Förderungsgesetz (NeuFÖG) vom Gründerservice der Wirtschaftskammer
erhoben wurden, durchgesehen und geprüft. Weiters hatte ich Getegenheit, gegebenenfatls Anderungen
daran vorzunehmen und bestätige hiermit die Richtigkeit und Vottständigkeit der Daten. Die durch mich
geprüften Daten werden zur Gewerbeanmetdung etektronisch übermittelt (ggf. auch zur Abwicktung bzgt.
NeuFÖG an die zuständigen Stetten).

lch wurde darauf aufmerksam gemacht, dass ich bei Vortiegen eines der im § 13 GewO genannten Gründe von
der Ausübung eines Gewerbes ausgeschtossen bin. Ats Nachweis über meine erfolgreiche Gewerbeanmetdung
wird mir von der Gewerbebehörde ein Auszug aus dem Gewerberegister übermittett werden.

Eine Bearbeitung ist nur dann mögtich, wenn atle erforderlichen Unterlagen angeschtossen sind. Mir wird
zur Kenntnis gebracht, dass sich bei Unvoltständigkeit und Unrichtigkeit meiner Angaben und Unterlagen die
Gewerbebehörde mit mir jn Verbindung setzen wird.

Hinsichttich einer altenfatts notwendigen Betriebsanlagengenehmigung werde ich dies setbst mit der
zuständigen Behörde (Bezirkshauptmannschaft bzw. Magistrat) abktären.

Auf die Mögtichkeit einer Zustimmung zur Abfrage aus öffentlichen etektronischen Registern durch die
Behörde gemäß § 17 Abs. 2 E-Government-Gesetz wird hingewiesen.

* Hatten von wegen des ausschließtich oder überwiegend nicht vom Zufatt abhängigen Spieterfotgs
erlaubten Spieten mit Ausnahme der dem Gtückspietgesetz und den landesrechttichen Bestimmungen
unterliegenden Spieten und ausgenommen das Halten von Getdspielautomaten

Hauptptatz 40
8970 Schtadming
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Hinweise zur Datenverarbeitung finden sich unter:

18. Juni 2024
Datum rift / Zeichnung



ERKLÄRUNG
betreffend d ie Beste llu n g zu m gewerberechtlich en Gesch äftsfti h re r/

zur gewerberechtlicheü Geschäftsfti h rerin

Ich Heu/Frau geb. am

DI Thomas Pilz 
zB.t.tgZB

erkläre, dass ich als gewerbetechtlicher/e Gesclläftsftihrery'Ceschäftsftihrerin vom/von der Gewerbe-
anmelder/in bzw. vom/von der Gewerbeinhaber/in

PIRO Gaming GmbH

für clie Ausübung des Gewerbes

Halten von wegen des ausschließlich oder ütrerwiegend nicht vom Zffall abhängigen Spielerfolgs
erlaubten Spielen mit Ausnahme der dem Glüchspielgesetz uncl den lanclesrechtlichen
Bestimmungen unterliegenden§pielen uncl ausgenommen das Halten von Geldspielaufomaten

ni /d. " ,r", t i
mit Wirkung ro* # V . N W &Y bestellt wurde.

lclr stirnme ausdrücklich dieser Bestellung zu uncl erklärc, dass ich mit der mir vom/von der Gewerbe-
anrnelder/in bzw. vom/von cler Cerverbei:rhaber/in erteilten Anordnungsbetirgnis einvelstanden bin.
Weiters erkläre ich, keine wie immer gearteten Vereinbarungen abgeschlossen zu lraben, durch die
die Vetantwortlichkeit des/der gewerbercchtlichen GeschäftsfüllersiGeschäftsführerin ftir die fachlich
einwandfreie Ausi.ibung des Gewerbes und die Einhaltung der gewerbercchtlichen Vorsclrriften einge-
schr'änkt oder ausgeschlossen wircl.

Ich werde miclr bei del Austibu:rg des oben genannten Gewelbes im Betrieb cles Gewerbeanmel-dersider
Gewerbeanmelderin bzw. des Gewerbeinhabelslder Gewerbeinhaberin

ff* Ausmaß von mindestens der Hälfte §,g;.3vö,c[e,ntlichen Arbeitszeit,
urld zwar im Stunclenausmaß von _ffi{{fr!( 1,}iy,:

f] i* Ralrmen einer Funktion als vertretungsbefugtes Organ

betätigen.

Falls zutreffend bitte

bin fiir folgende

{2.8.: Cerverbe, sonstige sclbstständige'lätigkeit, lieiberutliche T&tigkeit)

fl Ich bin derzeit persönlich haftencler Gesel lschaft er'/hallende Gesellsch afterin
der eingetragenen Personengesellschaft

(Finna, Standort)

I lch bin der:zeit vertrctungsbefugtes Organ
(handelsrcclrtlicher Gesclräftsfiihrer/handelsrechtliche Geschäftsfijhrerin) cler

(t irma, Standort)

fl lch bin derzeit gewerberechtlicher Geschätlsliilrrer/gewerberechtliche
'' Geschäftsfiihrerinder

): -'
(Untemehrnensbczeichnung, I:irnra, §tandort)

übe derzeit eine unselbstärrdige Erwerbstäligkeit im Ausmaß von

Wochenstunden bei
f--l{f tA ,4q

Unternehmer /Untelneh meri n
:'i'



,? \ {_+ {t
alrs.

Ictr erkläe mich ausdrücklich einverstanden, dass zur allfiilligen Überplüfung rneirrer Angaben
die elforderlichen Informationen bei Gerichten, Ilehörden, l(örperschaften öfientlichen Reclrts uslv.
eingel:olt werden können.

Ich nehme zur Kenntnis, dass wahrheitsrvielrige Angaben zur Wiederaufnahme des Verfnhrens (§

69 Abs. I Z I AVG l99l) sowie zur Nichtigerhlärung der Ge-werlleberechtigung (§ 363 Äbs. I Z 3
GewO 1994) führen können.

18. Juni 2024
Datunr

(Unterschriit dcsldcr bestelltcn gcrvelberechtlichen

(ieschü f lsfti hr ers/Gesclräilsliitrrelin)

ERKLARUNG
fü r' Gerverbea nmelder/in br.rv. Gewerbein ha ber/in

Genauer Firmenwortlaut bzw, genaue Untemehmensbezeichnung des/der Gerverbeanmelders/
Gewerbeanmelderin bzw. deslder Gewerbeinhabers/Gerverbeinhabelin :

PIRO Garning GmbH

Die oben ausgefiihrte Erklärung wurde/en mir/uns zur l(enntnis gebracht.
Es rvird ft gemachte gewerberech tliche Gesch äftsführer/in im

{

bestätigt, dass der/die,namha
Betrieb Wochonstunden zur Sozialversicherung an gemeldet
ist.*

Ich/wir erkläre1n, dass mit dem/der oben genannten GeschäftsführerlGeschä{lsführerin keine wie
immer gearteten Vereinbarungen abgeschlossen r,vurden, durch die die Vemntwortlichkeit des/der
gewerberechtlicherr Gesclräftsfiihrers/Geschäftsfiihrerin fi.ir die fachlich einwandfreie Austibung des

Gewerbes und die Einhaltung der gewerberechtlichen Vorschriften eingeschränkt oder ausgeschlossen

wild.

Ich/Wir habe/n zur Kennhris genommen, dass die Ausübung eines Cewerbes mit einem/einer

Geschäftsftihrery'Geschäftsfülrerin, der/die sich im Betrieb nicht entsprechend betätigt, die Bestrafung

des/der GewerbeinhaberslGewerbeinhaberin bzr.v. der Veßr'etungsbefugten gemäß § 367 7-,7 CewO 1994

zur Folge hat.

Anordnungsbe{ugnis
Dem/Der gewerbercchtlichen Ceschäftsfrrhrer/Cieschäftsflihrerin wurde in Entsprechung des § 39 Abs.
2 1. Satz GewO 1994 eine dem Veraltwortungsbereich entsprechende Anordnungsbefugnis erleilt, der
der/die gewerbeleclrtliclre GeschäftsfüluedGeschäftsfiilrrerin ausclrücklich zugestimmt hat.

IchAilir nehme zur Kenntnis, dass wahrheitsrvidrige Angaben zur Wiederaufirahme des

Verfahrens (§ 69 Äbs. I Z 1 AVG 1991) sowie zur Nichtigerhlärung der Gerverbeberechtigung (§
363 Abs. I Z 3 Gew0 1994) führ:en hönnen.

18. Juni 2024
Datum

(llntelschrifl des/der Oerverbeanrnelders/

Gewerbcanmelderin bzw. dcs/der Cervetbeinhabers/

Ciewerbeinhaber'in - firmcnnräßige bzrv.

untemelrnrensmäßi ge Fertigung)

n,

{n
fi

*falls unzutreffend bitte streiclien

a

f,

h


